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  Länge   103,7 km

  Höhendifferenz   2.556 m

  Max. Steigung   14,4 %

  Höchster Punkt   2.315 m

Pässe:

Albulapass (2.315 m), Julierpass (2.284 m), Del (1.328 m)

Regionen:

Graubünden

Ein Saisonhighlight 2020 könnte aus einer Runde über den

Albula- und Julierpass bestehen.

Abschnitt Tiefencastel - Albulapass

Der Albulapass (2315m) ist unauffälliger als die klassischen

Alpenpässe, wirkt unberührter – eben eher ein Geheimtipp.

Doch wer ihn einmal mit dem Rennrad bezwungen hat, wird

ihn auf jeden Fall auf der Liste der schönsten Alpenpässe

verewigt haben. So wird man z. B. unweigerlich ins Staunen

kommen, wenn man die an den Felsen geklatschte Trasse

durch den verengten Schluchtabschnitt unterhalb von Bergün

passiert. Fazit: eine abseits der Transitverkehrspfade liegende

Passstraße, ein Hauch von historischem Flair, die

wunderschöne Bergwelt der Albula-Alpen und eine

vergleichsweise unberührte Natur.  Eine gute Gelegenheit,

den Albula mal unter die Räder zu nehmen, bietet sich

übrigens  am 06. September 2020, an dem im Zuge des

SlowUp Albula der Pass für den motorisierten Verkehr

gesperrt ist.

Abschnitt Engadin - Julierpass - Tiefencastel

Der Julierpass (2284m) verbindet Silvaplana im Oberengadin

mit Tiefencastel im Albulatal.

Wirtschaftlich hat der Julierpass eine große Bedeutung als

Hauptanschlussstrecke des Engadins an den Rest der

Schweiz. Dementsprechend ausgebaut ist die Straße; somit

ist stets mit viel Verkehr zu rechnen. Der Pass liegt

eingebettet in gerölldurchzogenen Hochalpenwiesen, in denen

der Pfiff des Murmeltieres zu hören ist. Kein sehr schöner

Pass, aber auch nicht so öde, wie er manchmal dargestellt

wird. Oben auf dem Pass sieht man rechts und links der

Straße einige historische Wegsperren und schneebedeckte

Berge, die sich bis auf über 3000m erheben.

Ohne Tunnel in der Abfahrt und zudem mit einem

wunderschönen Blick Richtung Arosa, Rothorn, Lenzerheide,

Albula- und Juliertal geht es über Del mit einen lohnenswerten

Umweg zurück nach Tiefencastel.




